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Konzept für einen störungsfreien Unterricht

Von Störungen im Unterricht sind alle betroffen:
Lehrer, lernbereite Schüler und Schülerinnen und auch diejenigen, die häufig stören.

Unterrichtsstörungen lenken sowohl Schüler und Schülerinnen als auch die Lehrkräfte vom Unterricht ab und haben negative
Auswirkungen auf die Lernatmosphäre und den Lernfortschritt. Der Unterrichtsfluss wird unterbrochen, der Unterricht verliert an
Qualität und Effektivität, und nicht zuletzt gehen Freude und Spaß am Lernen verloren.

Wir möchten in unserer Schule Bedingungen schaffen, die störungsfreie Lehr- und Lernprozesse ermöglichen und für alle Beteiligten
eine gute Arbeitsatmosphäre schaffen, in der wir gemeinsam mit Freude lernen und wachsen können.

Um dieses Ziel zu erreichen, ist es notwendig, dass sich alle Beteiligten an Regeln und Absprachen halten, wie wir sie in diesem
Konzept zusammengefasst haben. Wir hoffen, durch angemessene Regeln und angemessene Konsequenzen, die für alle
Schülerinnen und Schüler gleichermaßen gelten, Unterrichtsstörungen schon präventiv reduzieren zu können.

Dieses Konzept kann für alle von Nutzen sein:

 Für unsere Schüler und Schülerinnen wird klar, welches Verhalten wir von ihnen im Unterricht erwarten und welche
Konsequenzen eintreten, wenn sie gegen die Regeln verstoßen. Wenn die verabredeten Maßnahmen für alle gleichermaßen
gelten, muss niemand das Gefühl haben, ungerecht behandelt zu werden. Die Schüler und Schülerinnen sollen an der Einführung
der Regeln mitwirken und sie für sich akzeptieren. Auf diese Weise entwickeln unsere Schüler und Schülerinnen ein Bewusstsein
für die Bedeutung von Regeln im sozialen Miteinander, das ihnen über die Schule hinaus ein angemessenes Verhalten auch in
anderen Lebenszusammenhängen ermöglicht.

 Unser Konzept soll es den Lehrern und Lehrerinnen unserer Schule leichter machen, bei Fehlverhalten angemessen zu
reagieren, den Unterrichtsstörungen kompetent zu begegnen und sie damit zu reduzieren. Ein gemeinsames Vorgehen macht
deutlich, dass wir die Verminderung von Unterrichtsstörungen als gemeinsame Angelegenheit aller Kolleginnen und Kollegen
betrachten und wir uns dabei gegenseitig unterstützen.

 Für die Eltern ist gewährleistet, dass sie über eventuelles Fehlverhalten ihrer Kinder in der Schule informiert sind und das
Gespräch mit den Lehrern und Lehrerinnen suchen können. Verabredungen zwischen Eltern und Lehrkräften tragen dazu bei,
dass die Eltern ihre Verantwortung wahrnehmen und ihrerseits für ein angemessenes Verhalten ihrer Kinder im Unterricht Sorge
tragen, so dass auf diesem Wege die Erziehungspartnerschaft zwischen Elternhaus und Schule gefestigt werden kann.
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Konzept für einen störungsfreien Unterricht: Stufenplan

Maßnahmen Verantwort-
liche

Anlagen

In den Klassen werden gemeinsam mit dem Klassenlehrer bzw. der Klassenlehrerin
Verhaltensregeln erarbeitet, um einen störungsfreien Unterricht zu gewährleisten.
Dabei werden auch bereits die Konsequenzen besprochen, die bei Verstößen gegen
diese Regeln erfolgen.

Klassenlehrer
Klasse

Vorschläge
für die
Erstellung
von Klassen-
regeln

1.Schritt: Verhaltensregeln im Klassenraum
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Nach 3maligem Stören (Richtwert) des Unterrichts und Missachtung der
Klassenregeln

 nimmt das Kind eine Stunde am Unterricht der Parallelklasse teil und schreibt 5 X
die entsprechenden Regeln ab. (Nach diesem Besuch ist der „Zähler“ auf 0.

 unterschreiben die Eltern die Abschrift.
 Bei besonders schweren Verstößen (oder Absprachen) muss das Kind von den

Eltern abgeholt werden

Individuelle Reglementierungen sind immer möglich

Klassenlehrer
Fachlehrer/in

Information an
den
Klassenlehrer/in

2.Schritt: Konsequenzen bei Regelverstoß
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Nachdem ein Kind schon 3 X (maximal innerhalb eines Halbjahres) am Unterricht der
Parallelklasse teilgenommen hat, werden die Eltern
 durch einen Elternbrief („Mitteilung über störendes Verhalten Ihres Kindes

während des Unterrichts“) informiert
 gebeten, einen Gesprächstermin mit dem betroffenen Lehrer zu vereinbaren
 auf die nachfolgenden Konsequenzen hingewiesen, falls sich das Verhalten des

Kindes nicht verbessert.
Dieser Brief wird nur einmal verschickt und in der Akte abgeheftet.
Der Fachlehrer / die Fachlehrerin informiert den Klassenlehrer / die Klassenlehrerin.

Klassenlehrer/in

Information

 die
Schulleitung

 die Eltern
 das Kollegium

Elternbrief:

Mitteilung
über den
Ausschluss
Ihres Kindes
vom
Unterricht

3.Schritt: Elternbrief / Elterngespräch
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Kann jeder Klassenlehrer selbst entscheiden

Sollte sich das Verhalten nach dem Elternbrief und dem Elterngespräch nicht
verbessern, wird zwischen dem Klassenlehrer / der Klassenlehrerin und dem Schüler /
der Schülerin ein Vertrag abgeschlossen, der den Schüler / die Schülerin auf ein
angemessenes Verhalten im Unterricht festlegt und weitere Konsequenzen aufzeigt.
Der Klassenlehrer informiert
 die Schulleitung
 die Eltern
 das Kollegium

Klassenlehrer/in

Information

 die
Schulleitung

 die Eltern
das Kollegium

Vertrag

über das

Verhalten im

Unterricht

4.Schritt: Vertrag
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Sollte sich das Verhalten nach Schritt 3 und 4 nicht verbessern, wird vom
Klassenlehrer eine Klassenkonferenz einberufen, in der über „Erziehungsmittel und
Ordnungsmaßnahmen“
beraten wird.

Mögliche Maßnahmen:

 Schriftlicher Verweis
 Ausschluss von außerschulischen Aktivitäten der Klasse für einen festgelegten

Zeitraum
 Ausschluss vom Unterricht für einen festgelegten Zeitraum
 Teilnahme am Unterricht einer Parallelklasse für einen festgelegten Zeitraum
 Androhung der Versetzung in eine Parallelklasse

Klassenkonferenz
unter dem Vorsitz
der Schulleitung

5.Schritt: Einberufung einer Klassenkonferenz
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In einer weiteren Klassenkonferenz wird über die Versetzung in eine
Parallelklasse beraten.

Die Einberufung von Klassenkonferenzen wird je nach Problem flexibel
gehandhabt.

Klassenkonferenz
unter dem Vorsitz
der Schulleitung

Am Ende eines jeden Schuljahres werden die Erfahrungen der Kollegen und Kolleginnen mit dem „Konzept für einen störungsfreien Unterricht“

zusammengetragen, die Fortführung des Konzeptes beschlossen oder Veränderungen vorgenommen.

6.Schritt: Versetzung in eine Parallelklasse
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Vorschläge für die Erstellung von Klassenregeln

Die „Verhaltensregeln im Klassenraum“ sollen das Bewusstsein
der Schüler und Schülerinnen für die Bedeutung von Regeln fördern
und dazu dienen, Unterrichtsstörungen schon präventiv zu reduzieren.

Bei der Einführung von Klassenregeln sollten folgende Punkte beachtet werden:

 Die Schüler und Schülerinnen erarbeiten die Regeln gemeinsam mit der Klassenlehrerin oder dem Klassenlehrer. (Alle
sollen die gleichen Regeln erarbeiten, 1-2 individuelle)

 Auch die Konsequenzen bei Verstößen gegen die Regeln werden mit der Klasse besprochen.
 Die Regeln beschränken sich auf eine überschaubare Anzahl (so viele wie nötig, so wenig wie möglich), sind gut

verständlich und knapp formuliert.
 Die Regeln sollten möglicht positiv formuliert sein (Gebote statt Verbote).
 Die Klassenregeln werden auf ein Plakat oder auf Regelschilder geschrieben und gut sichtbar an einer Klassenwand

aufgehängt.
 Bei 3maligem Verstoß gegen die Regeln, nimmt das Kind für eine Stunde am Unterricht der Parallelklasse teil und schreibt

die Regeln 5 X ab, gegen die es verstoßen hat. Die Eltern unterschreiben die Abschrift.
 In regelmäßigen Abständen werden die Regeln überarbeitet; sie werden ergänzt oder die Punkte, die sich nicht bewährt

haben, werden gestrichen.
 Alle Lehrkräfte, die in der Klasse unterrichten, sollten die erarbeiteten Regeln anwenden.
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Den individuellen Klassenregeln sollten Grundsätze vorangestellt werden, die in allen Klassen gleich sind und nicht zur
Disposition stehen:

1. In unserer Klasse verhalten wir uns respektvoll gegenüber unseren Mitschülern und Mitschülerinnen und gegenüber den
Lehrkräften.

2. Wir achten darauf, dass die Rechte aller gewahrt und respektiert werden.

3. Jeder Schüler und jede Schülerin hat das Recht auf einen guten, störungsfreien Unterricht und ist verpflichtet, diesen zu
ermöglichen.



Konzept der Basbergschule für einen störungsfreien Unterricht

Vertrag zwischen

dem Schüler / der Schülerin ______________________________ und den Lehrerinnen und Lehrern der Klasse _______

über das Verhalten im Unterricht

Ich, ________________________ , werde mich in den Unterrichtsstunden so verhalten, dass das gemeinsame Lernen ungestört möglich ist.

 Ich werde mich melden, wenn ich etwas zum Unterrichtsthema sagen möchte. Mit allen anderen Bemerkungen, Fragen und Witzen werde ich bis zur

Pause warten.

 Ich werde erst reden, wenn ich dazu aufgefordert werde.

 Ansonsten verhalte ich mich ruhig und folge dem Unterricht aufmerksam.

Bei einer Ermahnung oder auch zwei Ermahnungen werde ich mir noch mehr Mühe geben. Sollte eine dritte Ermahnung notwendig sein, werde ich mich, wie

die Lehrerin / der Lehrer es mir sagt, in eine Parallelklasse begeben und dort dem Unterricht ruhig folgen oder eine gestellte Aufgabe erledigen.

Wir, die Lehrerinnen und Lehrer der Klasse ____ werden dich in deinen Bemühungen unterstützen.

Wir werden dich, wenn dein Verhalten für das gemeinsame Lernen und für dein Lernen nicht förderlich ist, pro Unterrichtsstunde zwei Mal darauf hinweisen.

Sollte dies ein drittes Mal notwendig sein, wirst du von uns für den Rest der Unterrichtsstunde gegebenenfalls mit einer Aufgabe in eine Parallelklasse

geschickt. Nach Ablauf dieser Zeit darfst du wieder am Unterricht deiner Klasse teilnehmen.

Dieser Vertrag gilt zunächst bis zum _________________. Danach treffen sich die Vertragspartner zu einem Gespräch über die Erfolge.

__________________________________ __________________________________

(Schüler / Schülerin) (Klassenlehrer/in der Klasse _______ )


